
 

 
Die 6 Figuren im Theaterstück „KRASS!“ 

 

 
1: Ahmed 

1. Die geplante Hochzeit wird von der Verwandtschaft (Onkel) nicht akzeptiert. 
  Wird von Freund in die Moschee mitgenommen und findet dort neue Freunde. 

 Meine neuen Brüder haben sich um mich gekümmert – wie eine große Familie. 
Sie spielen Basketball. 

  Verführt zum IS nach Syrien. 
2. Trifft Selim an der Grenze – „Idiot!“. 
3. In Syrien wird eine Leiche mit abgetrenntem Kopf neben ihn gelegt. 
  Flieht zurück nach Deutschland. 
Schluss: Gefängnis. 

 

2: Sarah (mit Tagebuch) 
1. Vermisst nach Umzug von Landsberg nach Augsburg ihre alten Freunde. 

Entwurzelt von der Heimat, die sie kannte (Haus, Garten, Waldweg, Feuerstelle …). 
Trinkt viel mit neuen Freunden. 
Ertrinkt fast im Fluss, danach im Koma. Balancieren auf Kasten, Fallen auf Matte. 
Auf der Suche nach Gott (und nach der Ursache für den Vorfall). 
Suche im Internet, landet schnell auf den Seiten des radikalen Islam. 
Findet den (vermeintlichen) Sinn im Islam. 

2. Wandert nach Syrien aus. 
Schluss: Verschollen – letztes Lebenszeichen Facebook-Eintrag. 

 

3: Selim (mit Mütze) 
1. In Syrien ist Krieg. Der IS erobert Selims Dorf. 
  Selims Schwester und Mutter werden verschleppt. 

 Egal wohin er in Syrien geht, muss er kämpfen. Lautes Kastenknallen. 
  Selim verlässt seine Heimat.  

2. Trifft Ahmed an der Grenze – „Idiot!“. 
 Schluss: Wird von Neonazis totgeprügelt. 

 

4: Klaudia (mit K!) 
1. Reiche Eltern: Mutter Chefärztin, Vater Rechtsanwalt, machen sich schick zum Ausgehen.  

   Keine Liebe für Klaudia, sie bekommt Geldschein, zerreißt ihn. 
2. Schließt sich (Neonazi-)Gruppe an, die Selim totschlägt – „Ich bin die geile … wenn der auf’m 

Boden liegt“. 
Schluss: Gefängnis. 

 

5: Kai (Kaya) (mit Fußball) 
1. Vater Türke, Mutter Deutsche. 

   Wo ist Kais Zuhause? 
  Fußballclub als Gansta-Familie, dort wird er so angenommen, wie er ist. 

  Achtung und Wertschätzung im Fußballclub. 
2. Schließt sich (Nazi-)Gruppe an, die Selim totschlägt. 
Schluss: Gefängnis. 

 

6: Marco 
1. Vater Maurer und Säufer, jetzt arbeitslos, Mutter Putzfrau im Asylbewerberheim. 

Mutter und Vater reden nur: Früher war alles besser, deutsche Mark, Deutschland den Deutschen, 
Flüchtlinge sitzen nur rum. 

  Alle reden nur, Marco will handeln, Gewalt ist geil. 
2. Fühlt sich in der Gruppe „größer“ und stärker. 

  Schließt sich (Neonazi-)Gruppe an, die Selim totschlägt. 
Schluss: Gefängnis. 


